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Neuer Vereinsvorstand lädt die Bickenbacher ein
Renoviertes Dorfhaus war Treffpunkt für Jahreshauptversammlung und Putztag

Der neue Vorstand verabschiedete im Dorfhaus den alten Vorsitzenden (v. l.): Heinz Dombrowsky, Volker Häck, Winfried Wilhelm, Hans JürgenDer neue Vorstand verabschiedete im Dorfhaus den alten Vorsitzenden (v. l.): Heinz Dombrowsky, Volker Häck, Winfried Wilhelm, Hans JürgenDer neue Vorstand verabschiedete im Dorfhaus den alten Vorsitzenden (v. l.): Heinz Dombrowsky, Volker Häck, Winfried Wilhelm, Hans JürgenDer neue Vorstand verabschiedete im Dorfhaus den alten Vorsitzenden (v. l.): Heinz Dombrowsky, Volker Häck, Winfried Wilhelm, Hans JürgenDer neue Vorstand verabschiedete im Dorfhaus den alten Vorsitzenden (v. l.): Heinz Dombrowsky, Volker Häck, Winfried Wilhelm, Hans Jürgen
Nübel, Julia Gsell, Jürgen Schreer und Werner Irlenbusch.Nübel, Julia Gsell, Jürgen Schreer und Werner Irlenbusch.Nübel, Julia Gsell, Jürgen Schreer und Werner Irlenbusch.Nübel, Julia Gsell, Jürgen Schreer und Werner Irlenbusch.Nübel, Julia Gsell, Jürgen Schreer und Werner Irlenbusch. Bericht auf Seite 20Bericht auf Seite 20Bericht auf Seite 20Bericht auf Seite 20Bericht auf Seite 20
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Netzwerkabend der IHK in
Engelskirchen

Bildquelle_M. SchneiderBildquelle_M. SchneiderBildquelle_M. SchneiderBildquelle_M. SchneiderBildquelle_M. Schneider

Auf Initiative der IHK Köln wurde
gemeinsam mit der Gemeinde
Engelskirchen eine Meet&Greet-
Veranstaltung für lokale Wirt-
schaftsvertreterinnen und -vertre-
ter im Engel-Museum durchge-
führt.
Das neue Format sollte als Auf-
takt und zugleich als Testlauf für
ein engeres Miteinander dienen
und Wirtschaftstreibende aus un-
terschiedlichen Bereichen zusam-
menbringen. Für die Veranstal-
tung am 12. März hatte die IHK
ausgewählte Vertreterinnen und
Vertreter aus Industrie, Handel
und Dienstleistung zu Kurzvor-
stellungen ihrer Unternehmen
eingeladen. Auch das Handwerk
war in den modernen Räumlich-
keiten des gastgebenden Engel-
Vereins stark vertreten.
In diesem Rahmen bot sich zudem
die Gelegenheit, die für Wirt-
schaftsthemen zentralen An-
sprechpartner der neuen Verwal-
tungsspitze der Gemeinde Engels-
kirchen vorzustellen. Bürgermeis-
ter Lukas Miebach, die Allgemei-
ne Vertreterin und Kämmerin

Melanie Baltes-Gerlach sowie der
Fachbereichsleiter Planen und
Bauen, Andreas Kiel, gaben des-
halb ebenfalls einen kurzen Über-
blick über ihre jeweiligen Zustän-
digkeitsbereiche.
Im Anschluss hatten alle Teilneh-
menden die Möglichkeit zum lo-
ckeren Austausch - Gesprächsstoff
gab es nach den vielfältigen Im-
pulsen reichlich. Bürgermeister
Lukas Miebach zeigte sich im
Nachgang beeindruckt von der
breiten Aufstellung des Wirt-
schaftsstandorts Engelskirchen:
„Vielen Dank an die IHK - ein
spannender Abend und ein gelun-
gener Auftakt, um solche Netz-
werkformate zu wiederholen und
auch für andere Bereiche weiter-
zuentwickeln.“
In diesem Sinne: Wenn auch Sie
Unternehmerin oder Unternehmer
in unserer Gemeinde sind und künf-
tig gerne an einem solchen Format
teilnehmen möchten oder als Bür-
gerin bzw. Bürger Anregungen zu
solchen Veranstaltungskonzepten
haben, melden Sie sich gerne unter
rathaus@engelskirchen.de.

Bürgerbüro Ostersamstag geschlossen!
Das Bürgerbüro im Rathaus En-
gelskirchen bleibt am Samstag,
den 04. April 2026, geschlossen.

Ab Dienstag, den 07. April 2026,
sind wir wieder wie gewohnt zu
den üblichen Öffnungszeiten für

Sie da:
Montag, Dienstag und Donners-
tag 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Mittwoch und Freitag 08:00 Uhr
bis 12:30 Uhr
Samstag 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr
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Sicherheitshinweise zum Abbrennen von Brauchtumsfeuern
Ein Brauchtumsfeuer ist ein tra-
ditionelles, öffentlich zugängli-
ches Feuer, das im Rahmen von
Volksbräuchen wie Oster-, Mar-
tins- oder Maifeuern entzündet
wird und der Pflege regionaler Tra-
ditionen dient. Die Durchführung
eines solchen Feuers ist gemäß §
14 der ordnungsbehördlichen Ver-
ordnung der Gemeinde Engelskir-
chen vom 12.07.2018 der örtli-
chen Ordnungsbehörde anzuzei-
gen. Zwar besteht keine Geneh-
migungspflicht, jedoch mussmussmussmussmuss das
Feuer telefonisch unter 02263/830
oder online bei der Gemeinde an-an-an-an-an-
gemeldet werdengemeldet werdengemeldet werdengemeldet werdengemeldet werden.
Grundsätzlich ist das Verbrennen
im Freien untersagt (§ 7 Abs. 1
LImschG), sofern dadurch die
Nachbarschaft oder Allgemeinheit
gefährdet oder erheblich beläs-
tigt werden kann. Zudem veröf-
fentlicht der Deutsche Wetter-
dienst (DWD) den Waldbrand-Ge-
fahrenindex (WBI) und den Gras-
land-Feuerindex (GLFI). Liegt ei-
ner dieser Werte bei Stufe 4 oder
höher, darf kein Feuer entzündet
werden. Die aktuellen Werte soll-
ten bis zu vier Tage im Voraus
eigenständig über die entspre-
chenden DWD-Seiten geprüft wer-
den (Wetter und Klima - Deut-
scher Wetterdienst - Leistungen -
Waldbrandgefahrenindex und
Wetter und Klima - Deutscher
Wetterdienst - Leistungen - Gras-
landfeuerindex).
Beim Abbrennen eines Brauch-
tumsfeuers ist stets darauf zu ach-
ten, Unfälle zu vermeiden und
weder Nachbarn noch Umwelt zu
beeinträchtigen. Die Verantwor-
tung für das Feuer und mögliche
Schäden trägt der Veranstalter
oder - im Zweifel - die Person, die
das Feuer entzündet hat.
Als Brennmaterial sind aus-
schließlich unbehandeltes Holz,
Baum- und Strauchschnitt sowie
andere pflanzliche Abfälle zuläs-
sig. VVVVVerbotenerbotenerbotenerbotenerboten ist das Verbrennen
von behandeltem oder beschich-
tetem Holz, Paletten, Schal- und
Bauholz sowie sämtlichen Abfäl-
len wie Reifen, Teerpappe, Far-
ben, Kunststoffen, Altölen, Tape-
ten oder Teppichen. Diese Stoffe
können gefährliche Stichflammen
verursachen, die Umwelt belas-
ten und stellen zudem eine Ord-
nungswidrigkeit dar, die mit er-

heblichen Bußgeldern geahndet
wird. Das Feuer darf nicht zurDas Feuer darf nicht zurDas Feuer darf nicht zurDas Feuer darf nicht zurDas Feuer darf nicht zur
Abfallbeseitigung genutzt werAbfallbeseitigung genutzt werAbfallbeseitigung genutzt werAbfallbeseitigung genutzt werAbfallbeseitigung genutzt wer-----
dendendendenden. Um Kleintiere wie Igel oder
Vögel zu schützen, darf das Brenn-
material erst kurz vor dem Ent-
zünden aufgeschichtet werden.
Das Anzünden des Feuers ist aus-
schließlich Erwachsenen vorbe-
halten. Als Zündmaterial eignen
sich Holz, Papier, Stroh und ähnli-
che natürliche Stoffe. Brennbare
Flüssigkeiten wie Mineralöle oder
andere entzündliche Produkte

dürfen weder zum Anzünden noch
zur Unterhaltung des Feuers ver-
wendet werden.
Für den Standort des Feuers gel-
ten Mindestabstände: 100 m zu
bewohnten Gebäuden, 25 m zu
sonstigen baulichen Anlagen, 50
m zu öffentlichen Verkehrsflächen
und 10 m zu befestigten Wirt-
schaftswegen. Während des ge-
samten Abbrennens muss das Feu-
er von zwei Personen überwacht
werden, von denen mindestens
eine volljährig ist.

Der Verbrennungsplatz darf erst
verlassen werden, wenn Feuer und
Glut vollständig erloschen sind;
verbleibende Glutreste sind
gegebenenfalls mit Wasser zu lö-
schen. Bei stark aufkommendem
Wind ist das Feuer unverzüglich
zu löschen. Geeignete Löschmit-
tel - insbesondere Wasser - müs-
sen jederzeit griffbereit bereitste-
hen.

Ihre Gemeinde Engelskirchen
Fachbereich 1/Bürgerservice
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Informationsveranstaltung Windkraft im Südwesten der
Gemeinde Engelskirchen am 16.04.2026

WKA_Bildquelle Claudia Hinz auf PixabayWKA_Bildquelle Claudia Hinz auf PixabayWKA_Bildquelle Claudia Hinz auf PixabayWKA_Bildquelle Claudia Hinz auf PixabayWKA_Bildquelle Claudia Hinz auf Pixabay

Der Planungs- und Umweltaus-
schuss hat am 02.07.2025 den
Aufstellungsbeschluss für die 46.
Änderung des Flächennutzungs-
plans gefasst, um mittels einer
isolierten Positivplanung die Aus-
weisung zusätzlicher Gebiete für
die Windenergienutzung im Süd-
westen des Gemeindegebietes in
die Wege zu leiten.
Am 10.03.2026 hat der Planungs-
und Umweltausschuss einstimmig
die frühzeitige Beteiligung für die
46. Flächennutzungsplanände-
rung beschlossen. Im Rahmen der
frühzeitigen Beteiligung können
Stellungnahmen in der Zeit vom
13.04.2026 bis 18.05.202613.04.2026 bis 18.05.202613.04.2026 bis 18.05.202613.04.2026 bis 18.05.202613.04.2026 bis 18.05.2026 bei
der Gemeindeverwaltung einge-
reicht werden.
Als ergänzendes Angebot zur früh-

zeitigen Beteiligung findet am
16.04.2026 um 18 Uhr16.04.2026 um 18 Uhr16.04.2026 um 18 Uhr16.04.2026 um 18 Uhr16.04.2026 um 18 Uhr eine In-
formationsveranstaltung im Ag-
gertal-Gymnasium in Engelskir-
chen statt.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 16. 16. 16. 16. 16.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Uhrzeit: 18:00-20:00 UhrUhrzeit: 18:00-20:00 UhrUhrzeit: 18:00-20:00 UhrUhrzeit: 18:00-20:00 UhrUhrzeit: 18:00-20:00 Uhr
• 18:00-18:30 Uhr: Präsentati-

on des aktuellen Sachstandes
• ab circa 18:30 Uhr: Offener

Austausch an Informations-
ständen

Ort:Ort:Ort:Ort:Ort:     Aggertal GymnasiumAggertal GymnasiumAggertal GymnasiumAggertal GymnasiumAggertal Gymnasium
Olpener StrOlpener StrOlpener StrOlpener StrOlpener Str..... 13, 13, 13, 13, 13, 51766 Engels- 51766 Engels- 51766 Engels- 51766 Engels- 51766 Engels-
kirchenkirchenkirchenkirchenkirchen

Die Gemeindeverwaltung, das
begleitende Planungsbüro, die
Projektierer und der Bürgerener-
gieverein Engelskirchen stehen
für Fragen und Antworten an In-

Gemeinde erhält Fördergelder für die energetische
Sanierung der Grundschule Engelskirchen

Abschluss Dach + PV Grundschule Engelskirchen_Bildquelle PickAbschluss Dach + PV Grundschule Engelskirchen_Bildquelle PickAbschluss Dach + PV Grundschule Engelskirchen_Bildquelle PickAbschluss Dach + PV Grundschule Engelskirchen_Bildquelle PickAbschluss Dach + PV Grundschule Engelskirchen_Bildquelle Pick

In den Jahren 2024 und 2025
wurde das Dach des Hauptge-
bäudes der Grundschule um-
fangreich saniert.
Hierbei wurde ein Fokus auf
die energetische Sanierung ge-
legt.
Nach der Dachsanierung erfolg-
te der Aufbau einer PV-Anlage
mit einer Leistung von 42 kWp
auf dem Dach des Hauptgebäu-
des.

In Kombination mit einem neu
installierten Batteriespeicher
(56 kWh) wird ein Großteil des
Solarstroms seit Mitte 2025 im
Gebäude verwendet.
Sowohl bei der Dachsanierung
als auch bei der Installation der
PV-Anlage mit Batteriespei-
cher hat die Gemeindeverwal-
tung auf Förderprogramme ge-
setzt.

Nach Abschluss der Maßnahme
und erfolgter Nachweisführung
erhielt die Gemeinde vor Kur-
zem eine Förderung von rund
87.200 € über das Bundesamt
für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) für die Dachsanie-
rung (15% Fördersatz).

Über das Förderprogramm
progres.nrw wurde der Gemein-
de eine Förderung von 178.000 €

zugestellt, was einer Förder-
quote von 76% entspricht.
Die Gemeindeverwaltung dankt

allen Projektbeteiligten und
Fördermittelgebern für eine ge-
lungene Umsetzung.

formationsständen zur Verfügung.
In der ersten halben Stunde der
Veranstaltung erfolgt eine Präsen-

tation zum aktuellen Sachstand.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
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Her Majesty Calling

© Asli Andac© Asli Andac© Asli Andac© Asli Andac© Asli Andac

Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     April 2026 umApril 2026 umApril 2026 umApril 2026 umApril 2026 um
20:00 Uhr20:00 Uhr20:00 Uhr20:00 Uhr20:00 Uhr spielt die Band Her
Majesty Calling im Alten Baum-
wolllager in der Gemeinde En-
gelskirchen.
„Her Majesty Calling“ aus Köln
bringt die lebendigen Klänge des
irischen und amerikanischen Folks
auf die Bühne. Seit 2018 stehen
die vier Freunde gemeinsam für
handgemachte Musik, die von
Herzen kommt und direkt ins Ohr
geht. Mit einer vielseitigen Instru-
mentierung - Gitarre, Mandoline,
Geige und Konzertina - und ihrem
charakteristischen mehrstimmi-
gen Gesang schafft die Band ei-
nen Klang, der die rauen Küsten
Irlands ebenso wie die energie-
geladenen Einflüsse des ameri-
kanischen Folk widerspiegelt.
Ob melancholische Balladen oder
mitreißende Tunes, die zum Tan-
zen einladen: Her Majesty Calling
vereint die Sehnsucht und Freude
des Folk-Genres mit modernen

Einflüssen und einer eigenen
Note. Die Harmonie ihrer Stim-
men und die besondere Verbin-
dung zwischen den Bandmitglie-
dern machen jeden Auftritt zu ei-
nem Erlebnis, bei dem das Publi-
kum die Kraft und Emotion der
akustischen Musik unmittelbar
spürt.
Zu hören sind sie in Pubs, auf Fes-
tivals und überall dort, wo die
Magie der Folk-Musik das Publi-
kum berührt. Her Majesty Calling
nimmt die Zuhörer mit auf eine
musikalische Reise, die man so
schnell nicht vergisst.
Karten zum Preis von 13 € zzgl. 1 €
VVK. Gebühr (Abendkasse 17 €)
sind an folgenden Vorverkaufsstel-
len erhältlich:
Gemeinde Engelskirchen Bürger-
büro Tel.: (02263) 83/401-405
Schreibwaren Kurth, Engelskir-
chen Tel.: (02263) 901491
Tabak Tayfour, Ründeroth
Tel.: (02263) 9654554

In der Zeit vom 17.01.2026 -
31.01.2026 fand in unserer fran-
zösischen Partnergemeinde Plan-
de-Cuques ein Betriebsprakti-
kum statt. Insgesamt nahmen 8
Schülerinnen des Aggertal-Gym-

nasiums Engelskirchen daran
teil.
In einem kurzen Bericht erzählen
Chiara und Mila der Klasse 10 c
des Aggertal-Gymnasiums von ih-
rem Aufenthalt.

WOUNDED KNEES
11.04.2611.04.2611.04.2611.04.2611.04.26
Altes Altes Altes Altes Altes WWWWWolllagerolllagerolllagerolllagerolllager
Pulsierende Drums, angeschoben
von dynamischem Bass bilden die
Grundlage für treibende Grooves,
auf denen Keyboard und Gitarre
die Klangfarben für bis zu fünf-
stimmige Gesangsparts aufbau-
en. Mit der immer präsenten Stim-
me von Edgar Hasenburg und den
groovigen Arrangements gene-
riert die Band einen Stilmix aus
bekannten, aber auch mal weni-
ger bekannten Funk, Soul, Jazz-
rock - u. Rocksongs der vergan-

genen Jahrzehnte. Viel Spielfreu-
de, eigene Interpretationen und
hohe Intensität runden das Gan-
ze ab.
Matthias Bosbach DrumsMatthias Bosbach DrumsMatthias Bosbach DrumsMatthias Bosbach DrumsMatthias Bosbach Drums
Norbert Hamm BassNorbert Hamm BassNorbert Hamm BassNorbert Hamm BassNorbert Hamm Bass
Edgar Hasenburg GesangEdgar Hasenburg GesangEdgar Hasenburg GesangEdgar Hasenburg GesangEdgar Hasenburg Gesang
Dietmar Pohl KeyboardDietmar Pohl KeyboardDietmar Pohl KeyboardDietmar Pohl KeyboardDietmar Pohl Keyboard
Roland Pohl GitarreRoland Pohl GitarreRoland Pohl GitarreRoland Pohl GitarreRoland Pohl Gitarre
Einlaß: 19:00 UhrEinlaß: 19:00 UhrEinlaß: 19:00 UhrEinlaß: 19:00 UhrEinlaß: 19:00 Uhr
Beginn: 19:30 UhrBeginn: 19:30 UhrBeginn: 19:30 UhrBeginn: 19:30 UhrBeginn: 19:30 Uhr
Karten unterKarten unterKarten unterKarten unterKarten unter
veranstaltung@engelsart.deveranstaltung@engelsart.deveranstaltung@engelsart.deveranstaltung@engelsart.deveranstaltung@engelsart.de
Engelskirchen,Engelskirchen,Engelskirchen,Engelskirchen,Engelskirchen,     Altes Baumwoll-Altes Baumwoll-Altes Baumwoll-Altes Baumwoll-Altes Baumwoll-
lagerlagerlagerlagerlager,,,,, Engels-Platz Engels-Platz Engels-Platz Engels-Platz Engels-Platz

Im Januar 2026 wurde uns die
Möglichkeit gegeben, mit
insgesamt 8 Mädchen unser zwei-
wöchiges Praktikum in Frankreich,
Plan-de-Cuques, zu absolvieren.
In der Partnerstadt von Engelskir-
chen haben wir verschiedene Ar-
beitsplätze kennengelernt: Tier-
arzt, Mediathek, Blumenladen,
Gartencenter, Apotheke, Wäsche-
rei, Bäckerei und Dekoladen. Be-
treut haben uns abwechselnd in
den zwei Wochen Frau Michels
und Frau Sanchez. Wir durften
zweimal Marseille besichtigen
und hatten auch die Chance, die

Stadt selbstständig zu erkunden.
Zusätzlich waren wir in der Stadt
Aix-en-Provence, die Stadt der
Springbrunnen. Dort hatten wir
eine Aufführung beim Empfang im
Rathaus - eingeladen vom „Mai-
son d’Europe“, wo wir unsere Fran-
zösisch Kenntnisse zeigen konn-
ten. Die Leute waren begeistert
von unserem Interesse an der fran-
zösischen Sprache und Kultur. Die-
se Zeit war eine tolle Gelegen-
heit, um schöne und interkultu-
relle Erfahrung zu sammeln. Dafür
sind wir sehr dankbar.
Chiara und Mila (10c)
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Faire Rosen zum Weltfrauentag

Ende: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde EngelskirchenEnde: Gemeinde Engelskirchen

Bildquelle_ S. RüßmannBildquelle_ S. RüßmannBildquelle_ S. RüßmannBildquelle_ S. RüßmannBildquelle_ S. Rüßmann

Am Weltfrauentag Frauenrechte
stärken. Blumen sind hierzulande
ein beliebtes Geschenk, um sich
selbst oder anderen den Tag zu
verschönern. Gleichzeitig gehören
Blumen zu einem großen Wirt-
schaftszweig, der sich in den letz-

ten Jahren sehr verändert hat: Die
Produktion wurde zunehmend aus
Ländern der nördlichen Hemis-
phäre in Länder mit günstigeren
klimatischen Bedingungen und
niedrigerer Entlohnung in Länder
des globalen Südens wie Kenia,

Ecuador und Sri Lanka verlagert.
Genau hier kommt Fairtrade ins
Spiel. Viele ArbeiterInnen, die in
dieser Branche arbeiten, haben
oft Mühe einen angemessenen
Lebensunterhalt zu verdienen, der
Arbeitstag kann bis zu 14 Stun-

den an sechs Tagen die Woche
betragen. Der Einsatz von Chemi-
kalien zur Bekämpfung von Schäd-
lingen gibt Anlass zur Sorge für
Gesundheit und Umwelt. Der FFFFFairairairairair-----
trade-Standardtrade-Standardtrade-Standardtrade-Standardtrade-Standard für Beschäftigte
schreibt Maßnahmen zum Schutz
der Gesundheit und Sicherheit der
Beschäftigten vor, dazu eine an-
gemessene Bezahlung.
Die Fairtrade-Steuerungsgruppe
in der Gemeinde Engelskirchen
unterstützt diese Maßnahmen,
diese dringenden Probleme anzu-
gehen.
Wir konnten am Stand viele infor-
mative, interessante und wichti-
ge Gespräche führen.
Vielleicht achten auch Sie in der
nächsten Zeit verstärkt auf das
Fairtrade-Siegel.
Fairtrade-Steuerungsgruppe En-Fairtrade-Steuerungsgruppe En-Fairtrade-Steuerungsgruppe En-Fairtrade-Steuerungsgruppe En-Fairtrade-Steuerungsgruppe En-
gelskirchengelskirchengelskirchengelskirchengelskirchen
Dawn Stiefelhagen
fairtrade-steuerungsgruppe@
engelskirchen.de
Gemeinde Engelskirchen
Sarah Rüßmann
sarah.ruessmann@engelskirchen.de
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebens-
situation vergeht die Zeit schnell oder langsam.
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern -
leitet in die Frühlingszeit einhergehend mit dem immer wieder-
kehrenden wunderbaren Aufblühen der Natur und die Freude
auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter
stünde heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Den-
noch erzählt die biblische Überlieferung von einem Leben, das
von besonderen Herausforderungen geprägt war. Eine davon
war Jesu Aufenthalt in der Wüste, in der er fastete und verschie-
denen Anfechtungen widerstand. „Mach aus diesen Steinen
Brot“, wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder tun
und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild
für große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Kar-
freitag), gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und
wieder an Ostern auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem
neudeutsch „Storytelling“, ist es klar, dass die Menschen, die
ihm nahestanden, ihn in seinem bisherigen Leben begleiteten
und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung begegneten, nicht
erkannten.
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode ge-
bracht wird, den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte
gelegt wird und drei Tage danach wieder aufersteht, um dann
seinen Lieben und Freunden nochmals zu begegnen und
schließlich abzufordern, dass sie weiterhin an ihn glauben sol-
len, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) für immer

aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas
Neues an seiner Statt geben
wird, der in unser aller Leben
weiterhelfen soll, den „Heili-
gen Geist“ (Pfingsten). Für vie-
le Gläubige steht dieser Geist
sinnbildlich für Orientierung, für
Gewissen, für die Fähigkeit zur
Liebe und für den respektvol-
len Umgang miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und
Wünschen für ein wunderschö-
nes, sonniges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller
Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA

Büchereien
in den
Osterferien
geschlossen
In den Osterferien vom 30. März30. März30. März30. März30. März
bis 11.bis 11.bis 11.bis 11.bis 11.     April bleiben die beidenApril bleiben die beidenApril bleiben die beidenApril bleiben die beidenApril bleiben die beiden
Büchereien in Engelskirchen undBüchereien in Engelskirchen undBüchereien in Engelskirchen undBüchereien in Engelskirchen undBüchereien in Engelskirchen und
Ründeroth geschlossenRünderoth geschlossenRünderoth geschlossenRünderoth geschlossenRünderoth geschlossen. Ab Mon-
tag, 13. April, haben wir unsere
Türen wieder für Sie geöffnet und
freuen uns auf Ihre Besuche.
Förderverein Büchereien für En-
gelskirchen e. V.
www.buechereien-engels
kirchen.de

Chor sucht neue Stimmen -
Die Kirchenmusik in St. Jakobus,
Ründeroth lädt ein
Zeitgenössische Kirchenmusik - Klang im Hier und Jetzt
Unser Chor an St. Jakobus Ründe-
roth singt vor allem neues geistli-
ches Lied von aktiven Kirchenmu-
sikerinnen und Kirchenmusikern.
Diese Musik klingt frisch, leben-
dig und holt die biblischen Texte
mitten in unseren Alltag, in das
Hier und Jetzt hinein.
Kirchenmusik ist etwas Besonde-
res, weil in ihr Text und Musik
zusammenkommen. Sie ermög-
licht den Sängerinnen und Sän-
gern ein tiefes spirituelles Erleb-
nis, das Herz und Verstand
gleichermaßen berührt.
Bei uns kann jeder mitmachen.
Wir laden ausdrücklich alle ein,
die Freude am Singen haben - Vor-
kenntnisse oder Notenlesen sind
keine Voraussetzung. Wichtig ist
nur die Lust, die eigene Stimme

zu entdecken und gemeinsam et-
was Klangvolles entstehen zu las-
sen. Vorsingen muss bei uns nie-
mand. In jeder Probe gehört die
Stimmbildung fest dazu: Schritt
für Schritt kann jede und jeder an
der eigenen Stimme arbeiten, da-
mit ein wohltuend runder und
schöner Chorklang entsteht.
Singen tut gut. Singen im Chor
tut Körper, Seele und Stimmung
gut. Gemeinsam zu atmen, zu hö-
ren und zu klingen schafft ein be-
sonderes Miteinander und trägt
zu guter Laune, Entspannung und
innerer Ausgeglichenheit bei.
Unser Chor hat einen starken Zu-
sammenhalt, in dem wir einander
unterstützen, miteinander lachen,
gemeinsam besondere musika-
lische Momente teilen und mit-

einander feiern.
Einladung zur ChorprobeEinladung zur ChorprobeEinladung zur ChorprobeEinladung zur ChorprobeEinladung zur Chorprobe
Wer neugierig geworden ist, ist
herzlich eingeladen, einfach zur
Probe vorbeizukommen und un-
verbindlich mitzusingen.
Die Chorproben finden statt mon-Die Chorproben finden statt mon-Die Chorproben finden statt mon-Die Chorproben finden statt mon-Die Chorproben finden statt mon-
tags von 19:30 bis 21 Uhr imtags von 19:30 bis 21 Uhr imtags von 19:30 bis 21 Uhr imtags von 19:30 bis 21 Uhr imtags von 19:30 bis 21 Uhr im
Pfarrheim St. Jakobus, Haupts-Pfarrheim St. Jakobus, Haupts-Pfarrheim St. Jakobus, Haupts-Pfarrheim St. Jakobus, Haupts-Pfarrheim St. Jakobus, Haupts-
trasse 22, in Ründeroth.trasse 22, in Ründeroth.trasse 22, in Ründeroth.trasse 22, in Ründeroth.trasse 22, in Ründeroth.
Kommen Sie vorbei - neue Sän-
gerinnen und Sänger in jeder
Stimmlage und in jedem Alter sind
jederzeit herzlich willkommen.
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Saison Auftakt in
Remerscheid
Neben Ostereiern und Osterhase darf das
Osterfeuer nicht fehlen

OsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuer

Ein Gruß vom VVR: gefärbete Os-Ein Gruß vom VVR: gefärbete Os-Ein Gruß vom VVR: gefärbete Os-Ein Gruß vom VVR: gefärbete Os-Ein Gruß vom VVR: gefärbete Os-
tereiertereiertereiertereiertereier

Der Frühling lässt die Temperatu-
ren steigen - und mit ihr die Lau-
ne: Zeit für einen schönen Abend
am OsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuer an einer der
schönsten Stellen im Oberberg-
ischen.

Gemütlicher Auftakt für die Os-
tertage: Auf dem Waldfestplatz
in Engelskirchen-Remerscheid,
Dumperweg - Ostersamstag, 4.Ostersamstag, 4.Ostersamstag, 4.Ostersamstag, 4.Ostersamstag, 4.
April, ab 17.30 UhrApril, ab 17.30 UhrApril, ab 17.30 UhrApril, ab 17.30 UhrApril, ab 17.30 Uhr lässt sich
mit Kind und Kegel wunderbar
der Beginn des Osterfestes fei-
ern. Für den Hunger gibt es le-
ckere Grillwürste mit Brötchen,
gegen den Durst bieten wir ein
„helles“ Kühles sowie weitere
Getränke.
Der Verschönerungsverein Rem-
erscheid freut sich über jeden Be-
sucher, damit die traditionelle
Veranstaltung auch in Zukunft
stattfinden kann.
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Stausee Oesinghausen sorgt weiter für Diskussionen
Wachsender Widerstand und neue Forderungen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Bekommt Engelskirchen bald
„Engel-Ampeln“?
CDU-Antrag zur Prüfung der Verwendung des Engelskirchener Engels
auf ausgewählten Fußgängerampeln wurde einstimmig angenommen.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Das Erste Deutsche Engel-Muse-Das Erste Deutsche Engel-Muse-Das Erste Deutsche Engel-Muse-Das Erste Deutsche Engel-Muse-Das Erste Deutsche Engel-Muse-
um hat in der Alten Schlosserei amum hat in der Alten Schlosserei amum hat in der Alten Schlosserei amum hat in der Alten Schlosserei amum hat in der Alten Schlosserei am
Engelsplatz seine Heimat gefun-Engelsplatz seine Heimat gefun-Engelsplatz seine Heimat gefun-Engelsplatz seine Heimat gefun-Engelsplatz seine Heimat gefun-
den. Foto: CDU-Fraktionden. Foto: CDU-Fraktionden. Foto: CDU-Fraktionden. Foto: CDU-Fraktionden. Foto: CDU-Fraktion

Das Interesse bleibt groß zum Stausee OesinghausenDas Interesse bleibt groß zum Stausee OesinghausenDas Interesse bleibt groß zum Stausee OesinghausenDas Interesse bleibt groß zum Stausee OesinghausenDas Interesse bleibt groß zum Stausee Oesinghausen

Das Thema rund um den Stausee
Oesinghausen schlägt weiterhin
hohe Wellen und stößt auf großes
Interesse in der Bevölkerung. In
den vergangenen Tagen hat sich
die Debatte deutlich intensiviert:
Eine neu gestartete Petition, die
online auf der Plattform
„www.change.org“ (Petition zum
Erhalt des Stauweihers Oesinghau-
sen) abrufbar ist, konnte innerhalb
kürzester Zeit bereits über 1.400
Unterschriften sammeln. Dies un-
terstreicht, wie stark das Thema
die Menschen in der Region be-
wegt.
Über die enorme Resonanz bei
Besichtigung und Rundgang wur-
de bereits ausführlich berichtet. Die
daraus entstandenen Fragen hat-
te die SPD-Fraktion im Rahmen
der Ratssitzung gestellt. Zu den
Vertragsbeziehungen konnte der
Aggerverband aus rechtlichen
Gründen keine Angaben machen.
Nach wie vor steht die Anweisung
der Bezirksregierung auf Ablassen
des Staus im Raum.
Die Gemeindeverwaltung hat
dabei erneut bekräftigt, dass Sie
sich auch für den Erhalt des Stau-
sees einsetzt. Auch der Gemein-
derat steht nach Initiative der SPD-
Fraktion mit großer Mehrheit für
den Erhalt.
Im Zentrum der Diskussion steht
zunehmend die Frage nach den tat-
sächlichen Folgen eines möglichen
Rückbaus. Kritiker weisen darauf
hin, dass mit dem Stau ein ökolo-

gisch wertvoller Lebensraum ver-
loren gehen würde.
Insbesondere für Wasservögel be-
sitzt das Gebiet eine hohe regio-
nale Bedeutung, die durch die
Umgestaltung nachhaltig beein-
trächtigt werden könnte.
Gleichzeitig wird immer deutlicher,
dass dem Eingriff ein erheblicher
technischer und finanzieller Auf-
wand gegenübersteht. Experten
gehen von umfangreichen Erd- und
Entsorgungsarbeiten aus, insbe-
sondere im Hinblick auf die Abla-
gerungsschlämme, die über Jahre
hinweg entstanden sind. Diese
müssten aufwendig behandelt und
fachgerecht entsorgt werden.
Neben ökologischen und wirt-
schaftlichen Aspekten spielen auch
soziale Faktoren eine wichtige Rol-
le: Der Stau Oesinghausen gilt seit
Jahren als beliebter Angel- und Er-
holungsbereich. Viele Bürgerinnen
und Bürger nutzen das Gebiet re-
gelmäßig zur Freizeitgestaltung -
ein Verlust dieses Angebots würde
die Lebensqualität vor Ort spürbar
beeinträchtigen.
Auch die Zielsetzung der Maßnah-
me wird zunehmend hinterfragt.
Hendrik Krieger, Ratsmitglied für
Oesinghausen und Osberghausen
weist darauf hin, dass aufgrund von
fünf weiteren Stauanlagen entlang
der Agger eine durchgehende
Fischdurchlässigkeit ohnehin nicht
erreicht werden kann: „Der ökolo-
gische Nutzen des Rückbaus er-
scheint daher begrenzt, zumal

lediglich eine vergleichsweise kur-
ze, naturnähere Fließstrecke ent-
stehen würde.“
Vor dem Hintergrund der aktuel-
len weltpolitischen Lage gewinnt
zudem ein weiterer Aspekt an Be-
deutung: die Rolle dezentraler,
nachhaltiger Energiequellen. Der
bestehende Stau wird auch unter
diesem Gesichtspunkt neu bewer-
tet, da jede Form regionaler Ener-
gieerzeugung zunehmend als stra-
tegisch relevant angesehen wird.
In der Gesamtabwägung, so der
Tenor vieler Stimmen aus der Bür-
gerschaft und der Politik, könne
die Entscheidung keineswegs auf
ein einfaches „Weg mit dem Stau“
reduziert werden. Vielmehr sei eine
erneute, ergebnisoffene Diskussi-
on notwendig, in der auch alterna-

tive Lösungsansätze geprüft wer-
den.
Die SPD vor Ort hat bereits ange-
kündigt, sich für eine solche ver-
tiefte Debatte einzusetzen. Ziel sei
es, alle relevanten Aspekte - von
Naturschutz über Wirtschaftlich-
keit bis hin zu sozialer Nutzung
und Energiefragen - umfassend zu
beleuchten und gemeinsam trag-
fähige Perspektiven für die Zukunft
des Staus Oesinghausen zu entwi-
ckeln.
Kontakt zur SPD-Engelskirchen:
Homepage:
www.spd-engelskirchen.de
Mailto:
info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Tobias Blumberg

Der Rat der Gemeinde Engelskir-
chen hat in seiner jüngsten Sit-
zung die Verwaltung beauftragt,
gemeinsam mit dem Engelverein
Engelskirchen e.V. zu prüfen, ob
das bekannte Engel-Motiv künftig
auf ausgewählten Fußgängeram-
peln im Gemeindegebiet einge-

setzt werden kann.
Die Idee geht auf Anregungen aus
der Bürgerschaft zurück, die wir
gerne aufgegriffen haben. Für uns
ist klar: Der Engel steht wie kaum
ein anderes Symbol für unsere Ge-
meinde und ist weit über die Ge-
meindegrenzen hinaus bekannt.

Hervorgegangen ist der Engelskir-
chener Engel vor über 20 Jahren
aus einem Projekt an der Haupt-
schule Engelskirchen. Heute hat
er überregionale Bedeutung und
ist ein wesentlicher Teil des Mar-
kenkerns unserer Gemeinde. Die
wertvolle Arbeit des Engelvereins
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Für eine frei fließende Agger
Ein bedeutsamer ökologischer Lebensraum, nicht nur für Fische!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

und die Erfolgsgeschichte des Ers-
ten Deutschen Engel-Museums,
das im letzten Jahr 10jähriges Be-
stehen feierte, unterstreichen dies
eindrücklich.
Im Rahmen der nun angestoßenen
Prüfung sollen unter anderem
rechtliche Fragen zur Verwendung

des Motivs, mögliche Standorte
und die Kosten betrachtet werden.
Für uns steht aber vor allem die
Wirkung im Vordergrund: Der En-
gel als sichtbares Zeichen im öf-
fentlichen Raum kann dazu bei-
tragen, den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt und die Verbunden-

heit der Bürgerinnen und Bürger
mit ihrer Heimat zu stärken.
Der einstimmige Beschluss unter-
streicht, dass die Idee parteiüber-
greifend getragen und als Chance
verstanden wird. Wenn die Umset-
zung möglich ist, wird dieses Pro-
jekt ein starkes und identitätsstif-

tendes Zeichen sein. Hinweista-
feln zur Entstehungsgeschichte
oder zum Engel-Museum könnten
in Zukunft die Wartezeit an den
Ampeln verkürzen und auf unser
reichhaltiges kulturelles Angebot
aufmerksam machen.

Matthias Haas

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Eine Postkarte aus dem Jahr 1940 zeigt den östlichen Teil der Agger in Engelskirchen Osberghausen. 1956Eine Postkarte aus dem Jahr 1940 zeigt den östlichen Teil der Agger in Engelskirchen Osberghausen. 1956Eine Postkarte aus dem Jahr 1940 zeigt den östlichen Teil der Agger in Engelskirchen Osberghausen. 1956Eine Postkarte aus dem Jahr 1940 zeigt den östlichen Teil der Agger in Engelskirchen Osberghausen. 1956Eine Postkarte aus dem Jahr 1940 zeigt den östlichen Teil der Agger in Engelskirchen Osberghausen. 1956
wurde die Agger für die Stromproduktion aufgestaut.wurde die Agger für die Stromproduktion aufgestaut.wurde die Agger für die Stromproduktion aufgestaut.wurde die Agger für die Stromproduktion aufgestaut.wurde die Agger für die Stromproduktion aufgestaut.

In Deutschland sind Flüsse durch
das Wasserhaushaltsgesetz
(WHG) geschützt. Flüsse sind öko-
logisch äußerst wertvolle Lebens-
räume, die nicht nur aus mehr
oder weniger sauberem Wasser
bestehen. Im Zusammenwirken
von Wasserkörper, Gewässerbett
und Uferbereichen in einem na-
turnahen Zustand ermöglichen sie
einer Vielzahl von unterschiedli-
chen Lebewesen, hier ihre ökolo-
gische Nische und ihr Habitat zu
finden.
Im Jahre 2000 hatten sich die EU-
Staaten darauf geeinigt, dass die
Gewässer bis 2015, spätestens bis
2027 wieder einen guten ökolo-
gischen Zustand erreichen sollen.
Dieses Ziel wird die Agger in ih-
rem derzeitigen Zustand nicht er-
reichen, obwohl der Aggerverband
viel Geld in Klärwerke investiert
hat. Generell ist es schwierig, den
guten Zustand zu erreichen, wenn
Flüsse aufgestaut werden.
In den Stauanlagen sammeln sich
Feinsedimente und abgestorbene
Pflanzenreste an, im abgelager-
ten Schlamm bilden sich Methan
und andere Treibhausgase. Im
Sommer erwärmen sich die Stau-
anlagen und geben das erwärmte
Wasser an den Unterlauf ab, was
großen Einfluss auf den Sauerstoff-
haushalt hat. Der gesamte Lebens-
raum der Agger wird belastet. Le-
bewesen, Sedimente, Kies und
Geschiebe können nicht wan-
dern.
Deshalb hat der Gesetzgeber Min-
destanforderungen an die Betrei-
ber von Wasserkraftanlagen ge-
stellt, wenn sie ein Staurecht er-

halten wollen. Sie müssen für eine
festgelegte Mindestwasserfüh-
rung sorgen, Fischaufstiegs- und
Fischabstiegsanlagen bauen und
den Fischschutz an den Wasser-
kraftanlagen beachten.
Der Aggerverband hatte 2016 eine
Erlaubnis für die Stauanlage Os-
berghausen erhalten unter der
Bedingung, bis 2018 die Durch-
gängigkeit der Agger zu realisie-
ren. Zudem hatten die Aggerkraft-
werke zum Schutz der Fische für
eine Einschwimmsperre in den
Turbinenkanal zu sorgen.
Weil sich Aggerverband und Ag-
gerkraftwerke nicht auf die Her-

stellung der Bedingungen einigen
konnten und nach mehrmaliger
Fristaufschiebung weder die
Durchgängigkeit noch der Fisch-
schutz umgesetzt wurde, erlosch
die Erlaubnis. Nunmehr verlangt
die Bezirksregierung Köln, dass
der alte Zustand, eine frei flie-
ßende Agger in Osberghausen,
wiederhergestellt wird.
Der Aggerverband hat jetzt die
Aufgabe, der Bezirksregierung
Köln innerhalb von zwei Jahren
ein Konzept vorzulegen, wie mit
den Sedimenten umgegangen
werden soll und wie die Durch-
gängigkeit für die Wasserlebewe-

sen hergestellt wird. Dabei wird
auch darauf zu achten sein, dass
sich das Areal einerseits zu ei-
nem ökologisch wertvollen Le-
bensraum nicht nur für Fische, son-
dern auch für die Vogel- und die
wirbellosen Fließgewässerorga-
nismen entwickelt und damit auch
als naturnahe Fließgewässerland-
schaft weiterhin ein für Erholungs-
suchende attraktives Gebiet wer-
den kann. Mit den Jahren wird
sich wieder ein natürlicher Lebens-
raum einstellen, wie er vor 1956
schon bestand.
Friedrich Meyer

Martin Bach
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Neuer Vereinsvorstand lädt
die Bickenbacher ein
Renoviertes Dorfhaus war Treffpunkt für
Jahreshauptversammlung und Putztag

Sportplatzstr. 8

51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667

Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   

www.schlafstudio-siebertz.de

Sie möchten endlich wieder 
erholsame Nächte genießen?

Lösung für Ihren besseren Schlaf und unterstützen 

Sie mit vielen Jahren Fachwissen und Erfahrung.

Kommen Sie vorbei und spüren Sie den Unterschied.

Persönlich beraten. 
Traumhaft schlafen!

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

EngelsArt: Neue Schreibwerk-
statt im Alten Baumwolllager

ENGELsART: Begleit-
programm zur Ausstellung
„Druck & Poesie“
Noch bis zum 19. April ist im Alten
Baumwolllager Engelskirchen die
Ausstellung „Druck & Poesie“Ausstellung „Druck & Poesie“Ausstellung „Druck & Poesie“Ausstellung „Druck & Poesie“Ausstellung „Druck & Poesie“ zu
sehen. Doch die Kunst- und Kultur-
initiative ENGELsART präsentiert
hierzu zwei weitere Highlights.
Am Mittwoch, 1. April, präsentiert
die Künstlerin und Autorin Sabine
Wallefeldes einen SchreibworkshopSchreibworkshopSchreibworkshopSchreibworkshopSchreibworkshop
BILDgeschichten“.BILDgeschichten“.BILDgeschichten“.BILDgeschichten“.BILDgeschichten“. Unter dem Motto
„Text trifft Bild“ haben Sie Gele-
genheit, kurze Texte, Geschichten
oder Gedichte zu den ausgestell-
ten Exponaten zu schreiben.
Die Teilnahme ist kostenlos, bitte
Anmeldungen bis 28. März unter
veranstaltung@engelsart.de - be-
grenzt auf zwölf Teilnehmende.
Außerdem geben die ausstellenden
Künstler*innen Einblicke in ihre

Drucktechniken - beim Druckwork-Druckwork-Druckwork-Druckwork-Druckwork-
shopshopshopshopshop am Samstag, 11. April, von 14
bis 16 Uhr. Nach einer kurzen Ein-
führung durch Rainer Aring können
Sie auch eigene Drucke erstellen.
Kostenlose Teilnahme ab 16 Jahre -
Anmeldungen bis 7. April unter
veranstaltung@engelsart.de - be-
grenzt auf zehn Teilnehmende.
Zur Finissage am 19. April von 14
bis 16 Uhr sind dann wieder alle
Künstler*innen anwesend. Und
vielleicht finden Sie ja ein Exponat,
das sie direkt kaufen und mitneh-
men wollen? Es gibt auch eine Vit-
rine mit „Kunst zum kleinen Preis“.
Öffnungszeiten dazwischen finden
Sie auf unserer Hompage:
https://engelsart.de/ausstellung-
druck-poesie/

Das neue Bickenbacher Dorfhaus
ist noch gar nicht eingeweiht, da
etabliert es sich schon als Dreh-
und Angelpunkt der dörflichen Ge-
meinschaft. Zuletzt war es Treff-
punkt für den Putztag. Am 21.
März waren alle Bickenbacherin-
nen und Bickenbacher eingela-
den, sich am Ende der Gelpestra-
ße einzufinden und dort mit Hand-
schuhen, Säcken und Greifzangen
auszurüsten. Dann schwärmten
die Gruppen aus, um in Bicken-
bach und Umgebung den Müll ein-
zusammeln. Gegen Mittag gab es
zur Belohnung Getränke und Brat-
wurst.
Im Advent fand im neuen Dorf-
haus schon ein Lichterfest statt.
Und kürzlich trafen sich dort die
Mitglieder des Gemeinnützigen
Vereins Bickenbach zur Jahres-
hauptversammlung. Es galt, einen
neuen Vorstand zu wählen. Win-
fried Wilhelm stellte sich nach er-
folgreichen Jahren an der Spitze
des Vereins nicht mehr zur Wahl
und wurde mit Dank für seine Ar-

beit verabschiedet. Sein Nachfol-
ger ist Hans Jürgen Nübel. Die
Mitglieder bestimmten ihn ein-
stimmig zum neuen Vorsitzenden.
Die weiteren Mitglieder des neu-
en Vorstands sind der stellvertre-
tende Vorsitzende Reinhard Frank,
Kassierer Jürgen Schreer und sei-
ne Vertreterin Julia Gsell, Schrift-
führer Volker Häck sowie die Be-
sitzer Werner Irlenbusch, Heinz
Dombrowski und Reiner Thies. Die
Kassenprüfung übernehmen Frank
Strässer und Stephanie Vesely.
Der neue Vorsitzende Hans Jür-
gen Nübel ist bereits federfüh-
rend beim Dorfhausprojekt gewe-
sen. Die Sanierung und der Um-
bau der früheren Schützenhalle
ist schon weit gediehen. Bei der
Finanzierung hilft der erfolgrei-
che Abschluss des Crowdfunding-
Projekts. Schneller als erhofft ka-
men über das Volksbank-Portal
die angepeilten 5.000 Euro zu-
sammen. Die Einweihung des Dorf-
hauses soll im Frühsommer mit
einem Fest begangen werden.

Ende März startet ein neuer
Schreibworkshop bei ENGELsART
im Alten Baumwolllager.
Die Künstlerin und Schriftstelle-
rin Sabine Wallefeld aus Gum-
mersbach wird eine kleine Grup-
pe begleiten, die sich mit ihren
Gedanken beschäftigen und die-
se in kurzen oder längeren Texten
festhalten möchten...
Eine EinführungEinführungEinführungEinführungEinführung zum Kennenler-
nen gibt es am Samstag, 28.Samstag, 28.Samstag, 28.Samstag, 28.Samstag, 28.

MärzMärzMärzMärzMärz, von 10:30 bis 13 Uhr. Teil-
nahmegebühr: 10 Euro.
Danach trifft sich die Gruppe ab
7. April jeden 1. Dienstag im Mo-
nat von 17 bis 18:30 Uhr.
Teilnahmegebühr 5 Euro pro
Abend.
Wer Lust hat, das Schreiben von
Geschichten oder Gedichte mal
auszuprobieren, meldet sich an
unter
veranstaltung@engelsart.de.
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Wird der Stausee abgelassen?
Naturkundliche Exkursion an die Aggerstaustufe bei Oesinghausen

Silbermöwen auf FuttersucheSilbermöwen auf FuttersucheSilbermöwen auf FuttersucheSilbermöwen auf FuttersucheSilbermöwen auf FuttersucheRivalisierende BlässhühnerRivalisierende BlässhühnerRivalisierende BlässhühnerRivalisierende BlässhühnerRivalisierende Blässhühner

Oesinghausen.Oesinghausen.Oesinghausen.Oesinghausen.Oesinghausen. Mehr als 150 Gäs-
te waren Anfang März einer Ein-
ladung der SPD Engelskirchen zu
einem naturkundlichen Spazier-
gang an den Stauweiher Osberg-
hausen gefolgt, um sich über das
Schicksal des Gewässers zu infor-
mieren. Anlass war das Auslaufen
der Stauerlaubnis für den bayeri-
schen Wasserkraftbetreiber „Ag-
gerkraftwerke“ zum Ende des
letzten Jahres. Diese war mit der

Auflage verbunden, sowohl eine
Fischtreppe als auch eine Ein-
schwimmsperre in den Turbinen-
kanal zu bauen, was beides nicht
erfolgte. So scheint der Weg frei
für das Schleifen des Wehres und
eine Renaturierung des Flusses in
diesem Bereich.
Nach der Begrüßung durch den
SPD-Fraktionsvorsitzenden Wolf-
gang Brelöhr erläuterte der ehe-
malige Bürgermeister und promo-

vierte Biologe Dr. Gero Karthaus,
was diesen Lebensraum und die
weiteren fünf Stauseen fluss-
abwärts bis Ehreshoven ökolo-
gisch so wertvoll macht: „Diese
Staustufen haben mit ihrer viel-
fältigen Natur eine besondere
Bedeutung für ganz Nordrhein-
Westfalen.“ In den sechs zwischen
1920 und 1955 errichteten Stau-
stufen hätten sich sehr viele Flach-
wasserbereiche gebildet hätten,
die enorm wichtig für viele Tierar-
ten sind.
Wichtig seien diese auch für viele
Wasservögel aus Nord- und Oste-
uropa als Winterquartier. Doch
auch zigtausende Schwalben er-
nährten sich von den Insekten
über dem Wasser, bevor sie in ihre
Brutregionen weiterziehen. Das
gleiche gelte für zahlreiche Fle-
dermausarten: „Wir haben hier
ein unglaubliches Tierleben.“
Insgesamt dürften an den Stau-
stufen, von denen die Hälfte
inzwischen Naturschutzgebiete
sind, weitaus mehr als 100 Vogel-
arten leben: „Viele davon sind
keine Allerweltsvögel.“
Karthaus räumte ein, dass die vor
rund 100 Jahren entstandenen
Stauanlagen selbstverständlich
keine natürlichen Strukturen sei-
en. Allerdings habe sich im Laufe
der Jahrzehnte ein Naturjuwel
entwickelt. Nicht zuletzt seien sie
auch für die Menschen attraktiv:
„Viele Kinder haben an den Stau-
stufen ihre ersten Kontakte mit
der oberbergischen Natur.“
Der Engelskirchener Friedrich
Meyer von der BUND-Regional-

gruppe Köln vertrat eine andere
Sichtweise: „Im Sinne dieses Flus-
ses muss eine Durchgängigkeit
wiederhergestellt werden.“ Dabei
gehe es nicht einmal nur um die
Lachse: „Die Sedimente müssen
wandern können.“ Das sei ganz
klar der nationalen Wasserstra-
tegie zu entnehmen, die eine
Durchgängigkeit befürwortet:
„Wenn die Ordnungsverfügung
der Bezirksregierung vorliegt,
wird es auf einen Abstau hinaus-
laufen.“ Diese wurde inzwischen
erlassen und sieht ein Ablassen
des Wassers bereits in den nächs-
ten zwei Monaten vor. Für den
Rückbau des Wehrs wird deutlich
mehr Zeit eingeräumt.
Um den Stausee zu erhalten, ha-
ben Bürger eine Petition zum Er-
halt des Stauweihers Osberghau-
sen auf www.change.org gestar-
tet - Mitte letzter Woche mit
bereits rund 1.500 Unterzeich-
nern. Darin heißt es: „Der Stau-
weiher in Osberghausen ist ein
bedeutender Teil unserer Land-
schaft, unserer Natur und unserer
lokalen Gemeinschaft.“ Seit vie-
len Jahren präge er das Bild des
Ortes und sei ein wichtiger Le-
bensraum für zahlreiche Tier- und
Pflanzenarten sowie ein wertvol-
ler Ort der Erholung für die Men-
schen der Region. Und weiter:
„Die geplanten Maßnahmen, den
Stauweiher abzulassen und dau-
erhaft zurückzubauen, würden
dieses einzigartige Natur- und
Naherholungsgebiet unwieder-
bringlich zerstören.“
(mk)
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Reifenwechsel im Frühling
Mit den ersten warmen Tagen im
Jahr denken viele Autofahrer auch
an den saisonalen Reifenwechsel.
Winterreifen haben in der kalten
Jahreszeit für Sicherheit gesorgt,
doch steigende Temperaturen ver-
ändern die Anforderungen an die
Bereifung. Wer rechtzeitig auf
Sommerreifen umstellt, fährt nicht
nur sicherer, sondern kann auch
Verschleiß und Kraftstoffverbrauch
reduzieren.
WWWWWann der ann der ann der ann der ann der WWWWWechsel sinnvoll istechsel sinnvoll istechsel sinnvoll istechsel sinnvoll istechsel sinnvoll ist
Als Orientierung gilt die bekann-
te Faustregel „von O bis O“, also
von Oktober bis Ostern. Winter-
reifen sind für niedrige Tempera-
turen, Schnee und glatte Straßen
konzipiert. Steigt das Thermome-
ter dauerhaft über etwa sieben
Grad, arbeiten Sommerreifen ef-
fizienter. Ihre Gummimischung ist
härter und sorgt bei Wärme für
besseren Grip und kürzere Brems-
wege.
Der Wechsel sollte daher erfol-
gen, sobald keine frostigen Näch-
te mehr zu erwarten sind. Viele
Autofahrer planen den Termin im
März oder Anfang April. Wer eine
Fachwerkstatt nutzt, sollte früh-
zeitig einen Termin vereinbaren,
denn in dieser Zeit sind Werk-
stätten oft stark ausgelastet.
Reifen richtig einlagernReifen richtig einlagernReifen richtig einlagernReifen richtig einlagernReifen richtig einlagern
Nach dem Wechsel stellt sich die
Frage der Lagerung. Reifen soll-
ten kühl, trocken und dunkel auf-
bewahrt werden. Ideal sind Keller
oder Garagen, in denen keine gro-
ßen Temperaturschwankungen
auftreten. Wichtig ist auch eine
gründliche Reinigung vor der Ein-
lagerung, damit sich Schmutz und

Streusalz nicht in das Material
einarbeiten.
Kompletträder mit Felgen lagert
man am besten liegend oder auf
speziellen Felgenbäumen. Einzel-
ne Reifen ohne Felgen sollten da-
gegen stehend aufbewahrt und
regelmäßig gedreht werden, denn
nur so lassen sich Druckstellen
und Beschädigungen während der
Lagerung vermeiden.
Auch viele Werkstätten bieten Ein-
lagerungsmöglichkeiten, sodass
in der Fachwerkstatt des Vertrau-
ens ein Lagerort mitsamt Reifen-
wechsel beauftragt werden kann.
Die Werkstatt kümmert sich dann
um den Wechsel, den Transport
und die Lagerung der Winterrei-
fen bis zum nächsten Reifenwech-
sel.
Selbst wechseln oder Selbst wechseln oder Selbst wechseln oder Selbst wechseln oder Selbst wechseln oder WWWWWerkstatterkstatterkstatterkstatterkstatt
nutzennutzennutzennutzennutzen
Viele Autofahrer wechseln ihre
Räder selbst. Voraussetzung sind
ein geeigneter Wagenheber, ein
Drehmomentschlüssel und ausrei-
chend Erfahrung. Wichtig ist vor
allem das korrekte Anziehen der
Radschrauben und eine anschlie-
ßende Kontrolle nach einigen Ki-
lometern Fahrt.
Wer unsicher ist oder zusätzliche
Arbeiten wie das Auswuchten der
Räder durchführen lassen möch-
te, ist in einer Fachwerkstatt gut
aufgehoben. Dort werden auch
Profiltiefe, Reifendruck und mög-
liche Beschädigungen überprüft.
Gilt das auch für Elektroautos?Gilt das auch für Elektroautos?Gilt das auch für Elektroautos?Gilt das auch für Elektroautos?Gilt das auch für Elektroautos?
Grundsätzlich gelten die gleichen
Regeln auch für Elektroautos.
Allerdings sind diese Fahrzeuge
oft schwerer und liefern ihr Dreh-

moment sofort. Deshalb verschlei-
ßen Reifen bei manchen Model-
len schneller. Spezielle, für Elek-
troautos optimierte Reifen kön-
nen Vorteile bei Geräuschent-
wicklung und Rollwiderstand bie-
ten.
Der saisonale Wechsel zwischen
Winter und Sommer bleibt den-
noch wichtig. Die passende Be-

reifung sorgt auch bei E-Autos für
Sicherheit, Reichweite und Fahr-
komfort.

Wer den Reifenwechsel rechtzei-
tig plant und auf die richtige La-
gerung achtet, verlängert die Le-
bensdauer seiner Reifen, spart
Geld und sorgt für mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr.
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Evangelische
Kirchengemeinde
Engelskirchen

Evangelische Kirchen-
gemeinde Ründeroth

Katholische
Kirchengemeinden in
Engelskirchen
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen;
St. Jakobus Ründeroth; St. Peter
und Paul Engelskirchen; Zur Heili-
gen Familie Hardt;
Herz Jesu Loope
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvorab-
endmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorab-
endmesse
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
jeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monatjeden letzten Sonntag im Monat
in Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausenin Osberghausen

11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den 1. Dienstag im Monat um
18:30 Uhr, bes. für die kfd
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
8:15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14:30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe
nur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monatnur jeden 2. Freitag im Monat,
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe

29. März29. März29. März29. März29. März
10:15 Uhr - Ründeroth, Taufe, Ha-
rald Hüster
3.3.3.3.3.     AprilAprilAprilAprilApril
10:15 Uhr - Karfreitag, Ründeroth,
Abendmahl, mit Joyful Singers,

Henning Strunk und Harald Hüster
5.5.5.5.5.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Ostersonntag, Schnel-
lenbach, Gottesdienst mit Kinder-
kirche, mit KAIROS, Henning
Strunk und Team

ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche

Herzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!
Sonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 Uhr
29. März29. März29. März29. März29. März
10 Uhr - Palmsonntag, Gold- und
Diamantkonfirmation
2.2.2.2.2.     AprilAprilAprilAprilApril
18:30 Uhr - Gründonnerstag,
Abendmahl
3.3.3.3.3.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Karfreitag, Abendmahl
5.5.5.5.5.     AprilAprilAprilAprilApril
21 Uhr - Osternacht, Abendmahl
5.5.5.5.5.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Ostersonntag, Johannes
Vogelbusch

6.6.6.6.6.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Ostermontag. Regional-
gottesdienst, Engelskirchen,
Kindergottesdienste finden jeden
zweiten Sonntag im Monat statt.
Ostergarten: Geh mit Jesus Herz-Ostergarten: Geh mit Jesus Herz-Ostergarten: Geh mit Jesus Herz-Ostergarten: Geh mit Jesus Herz-Ostergarten: Geh mit Jesus Herz-
liche Einladung vom liche Einladung vom liche Einladung vom liche Einladung vom liche Einladung vom 222229. März bis9. März bis9. März bis9. März bis9. März bis
12.12.12.12.12.     April von 9 bis 18 Uhr imApril von 9 bis 18 Uhr imApril von 9 bis 18 Uhr imApril von 9 bis 18 Uhr imApril von 9 bis 18 Uhr im
Innenhof der ChristuskircheInnenhof der ChristuskircheInnenhof der ChristuskircheInnenhof der ChristuskircheInnenhof der Christuskirche,,,,, Mär Mär Mär Mär Mär-----
kische Strkische Strkische Strkische Strkische Str..... 28 28 28 28 28
Geh mit Jesus steht für: Folge dem
Passions- und Ostergeschehen
anhand von symbolhaften Statio-
nen. Kreativ, aber gleichzeitig auf
das Wesentliche reduziert, prä-
sentiert sich der Ostergarten klei-
nen und großen Besucherinnen
und Besuchern. An verschiedenen
Stationen wird dort sichtbar und
erfahrbar, was vor über 2.000 Jah-
ren zwischen Gründonnerstag und
Ostersonntag passiert ist - und
was das vielleicht mit dem eige-
nen Leben zu tun hat. Alle Etap-
pen sind beschriftet und mit den
entsprechenden Bibelversen ver-
sehen.
Wir freuen uns auf Euch.
Café a Café a Café a Café a Café a TTTTThird Placehird Placehird Placehird Placehird Place am 28.28.28.28.28. März März März März März
im Gemeindehaus in der Zeit von
9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr9 bis 11 Uhr.....

Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-Alle Links und weitere Informati-
onen auch unter wwwonen auch unter wwwonen auch unter wwwonen auch unter wwwonen auch unter www.kirche-.kirche-.kirche-.kirche-.kirche-
engelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.deengelskirchen.de
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Ambulanter Pflegedienst carpe diem Lindlar 
Hauptstraße 55 ∙ 51789 Lindlar ∙ Tel.: 02266 / 4813 - 580 
lindlar@senioren-park.de ∙ www.senioren-park.de

Kontaktieren Sie uns für ein persönliches Beratungsgespräch  
zur Erläuterung weiterer Möglichkeiten der Finanzierung.

Sie benötigen Unterstützung im Alltag?
Unser ambulanter Pflegedienst carpe diem Lindlar  
hilft Ihnen gerne weiter!

Wiedereröffnung 

1.  April 2026

Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die
Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch,Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch,Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch,Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch,Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch,
sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectsie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectsie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectsie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectsie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffect

Als idealer Zeitraum für die
Grippeimpfung gilt zwar der
(Spät-)Herbst zwischen Oktober
und Mitte Dezember.
Doch auch im neuen Jahr ist es
noch nicht zu spät: Die Grippe-
welle nimmt meist erst im Ja-
nuar richtig Fahrt auf und dau-
ert dann drei bis vier Monate -
also oft bis Mitte Mai. Deshalb
ist jede spätere Impfung bis ins
Frühjahr hinein noch wichtig
und sinnvoll.
Gerade für Menschen ab 60 Jah-
ren und Personen mit Herz-
Kreislauf-Erkrankungen sowie
mit anderen chronischen Krank-
heiten gilt nämlich: Jeder Win-
ter ohne Grippe ist ein guter
Winter.

Hohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes Herzinfarktrisiko bei Ero bei Ero bei Ero bei Ero bei Er-----
krankungkrankungkrankungkrankungkrankung
Die Grippe ist viel mehr als eine
Atemwegserkrankung.
Sie kann fast alle Organe an-
greifen und bei chronischen
Grunderkrankungen eine Ver-
schlechterung verursachen.
Besonders gefährdet ist das
Herz. So kann eine Grippein-
fektion das Herzinfarktrisiko in
den ersten Tagen nach der Er-
krankung um das bis zu Zehn-
fache erhöhen.
Auch ein erhöhtes Schlaganfall-
risiko und eine deutlich vergrö-
ßerte Gefahr für Blutzuckerent-
gleisungen bei Menschen mit
Diabetes können die Folge sein.
Schwere Verläufe und Kompli-
kationen können sich dann auf
das ganze weitere Leben aus-
wirken: Einer Studie von 2021

mit 925 Patienten zufolge ver-
liert einer von fünf Betroffenen
im Alter von 65 und mehr Jah-
ren, der wegen einer Grippe
oder akuten Atemwegserkran-
kung ins Krankenhaus einge-
liefert wurde, seine Eigenstän-
digkeit.

Die Gr ippeimpfung schütztDie Grippeimpfung schütztDie Grippeimpfung schütztDie Grippeimpfung schütztDie Grippeimpfung schützt
auch das Herzauch das Herzauch das Herzauch das Herzauch das Herz
Eine Grippeimpfung kann also
nicht nur bestmöglich vor der
Infektion, sondern auch vor po-
tenziellen schweren Folgen
schützen, zum Beispiel vor ei-
nem akuten Herzinfarkt.
Sie hat hier einen vergleich-
baren Effekt wie bewährte
Maßnahmen zur Herzgesund-
heit wie ein Rauchstopp oder
die medikamentöse Choleste-
rin- und Blutdrucksenkung und
gehört deshalb auch zur Nach-
sorge bei einem bereits über-
standenen Herzinfarkt unbe-
dingt dazu.
Die Ständige Impfkommission
(STIKO) empfiehlt die Grippe-
impfung für alle Menschen ab
60 Jahren, für Menschen mit
Vorerkrankungen wie Herz-
Kreislauf-, Atemwegs-, Leber-
und Nierenkrankheiten, Diabe-
tes, neurologischen Leiden und
Immunschwächen sowie für
Schwangere ab dem vierten
Schwangerschaftsmonat.
Sie sollte jährlich wiederholt
werden, da die Grippeviren sich
kontinuierlich verändern.
Beratung und Termine gibt es
in der Arztpraxis oder Apothe-
ke. (DJD)



Rundblick Engelskirchen | 49. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 27. März 2026 | Kw 13 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper26



Rundblick Engelskirchen | 49. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 27. März 2026 | Kw 13 | Rautenberg Media 27

OH,OH,
...NEIN!

...Hörgeräte sind klobig?

...Hörgeräte fallen sofort auf?

...Hörgeräte stören beim Tragen?

...Hörgeräte sind altmodisch?

Wir beraten Sie zu den

Mini-Hörgeräten, die 

extrem klein, präzise und 

unauffällig sind!

wie klein kann gutes Hörenwie klein kann gutes Hören
sein!sein!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Optiker + Akustiker Köhler GmbH & Co. KG

Kaiserstraße 35 · 51643 Gummersbach 
0 22 61 / 6 40 66 · optik-akustik-koehler.de · 

Nutzen Sie unsere aktuellen 

S       nnenglas-Angebote!

SOMMER, SONNE, 
SONNENBRILLE 
Die neuen Trends sind da!

Kerstin und Justus Köhler
Inhaber

Angebote gültig bis 
01.08.2026

Scharf sehen in allen Entfernungen
Gleitsichtbrillen gleichen altersbedingte Sehveränderungen komfortabel aus
Ab etwa Mitte 40 verändert sich
das Sehen: Die sogenannte Al-
terssichtigkeit (Presbyopie)
macht sich bemerkbar. Zeitung,
Smartphone und Co. müssen dann
immer weiter vom Auge entfernt
gehalten werden, um Texte oder
Bilder scharf zu sehen. Wer
bisher keine Brille brauchte,
greift dann häufig erstmal zur
Lesebrille. Wer bereits eine Fehl-
sichtigkeit hat - zum Beispiel eine
Kurzsichtigkeit - und sich das
ständige Wechseln zwischen
Lese- und Fernbrille ersparen
will, ist mit einer Gleitsichtbrille
gut beraten. Sie ermöglicht

durch drei Sehzonen - für Nah-,
Fern- und Zwischenbereich - stu-
fenlos scharfes Sehen in jeder
Alltagssituation.

Individuell angepasst vom Individuell angepasst vom Individuell angepasst vom Individuell angepasst vom Individuell angepasst vom Augen-Augen-Augen-Augen-Augen-
optikeroptikeroptikeroptikeroptiker
Gleitsichtgläser erfordern Präzi-
sion - in der Fertigung ebenso wie
in der Anpassung. Augenoptiker
ermitteln hierfür zahlreiche Para-
meter: Sehstärke, Augenabstand,
Lese- und Arbeitsdistanz, Fas-
sungssitz und mehr. Nur mit die-
ser individuellen Vermessung
kann die Brille den maximalen
Sehkomfort bieten - online ist das
nicht möglich. Deshalb müssen
Internetanbieter darauf hinwei-
sen, dass auf diesem Weg erwor-
bene Gleitsichtbrillen im Straßen-
verkehr ein Sicherheitsrisiko dar-
stellen können.

KKKKKontaktlinsen als ontaktlinsen als ontaktlinsen als ontaktlinsen als ontaktlinsen als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Auch Kontaktlinsenträger müssen
auf scharfe Sicht in jeder Entfer-
nung ab dem entsprechenden Al-
ter nicht verzichten. Multifokale
Kontaktlinsen funktionieren ähn-
lich wie Gleitsichtbrillen und sind
sogar als Tageslinsen erhältlich -
praktisch für den Urlaub oder beim
Sport. Sie beschlagen nicht, las-
sen sich mit Sonnenbrillen kom-
binieren und bieten unauffälligen
Sehkomfort. Eine individuelle An-
passung und Begleitung durch den
Augenoptiker ist auch hier ent-
scheidend für sichere und gute
Sicht.

Beratung lohnt sichBeratung lohnt sichBeratung lohnt sichBeratung lohnt sichBeratung lohnt sich
Ob Brille oder Linse: Wer sich mit
den Veränderungen seines Sehens
ab Mitte 40 auseinandersetzt, soll-
te sich frühzeitig beim Augenopti-
ker beraten lassen. Zum Beispiel

Augenoptiker bieten auch für dieAugenoptiker bieten auch für dieAugenoptiker bieten auch für dieAugenoptiker bieten auch für dieAugenoptiker bieten auch für die
Gleitsichtbrille eine große Fas-Gleitsichtbrille eine große Fas-Gleitsichtbrille eine große Fas-Gleitsichtbrille eine große Fas-Gleitsichtbrille eine große Fas-
sungsauswahl und beraten zumsungsauswahl und beraten zumsungsauswahl und beraten zumsungsauswahl und beraten zumsungsauswahl und beraten zum
richtigen Sitz. Foto: DJD/ZVA/Pe-richtigen Sitz. Foto: DJD/ZVA/Pe-richtigen Sitz. Foto: DJD/ZVA/Pe-richtigen Sitz. Foto: DJD/ZVA/Pe-richtigen Sitz. Foto: DJD/ZVA/Pe-
terBoettcherterBoettcherterBoettcherterBoettcherterBoettcher

unter www.innungsoptiker.de fin-
den sich hierzu wichtige Informa-
tionen.
Denn gutes Sehen bedeutet auch
Lebensqualität - in jedem Alter.
(DJD)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0163- 7862622

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 10. 10. 10. 10. 10.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.03.2026 um 10 Uhr31.03.2026 um 10 Uhr31.03.2026 um 10 Uhr31.03.2026 um 10 Uhr31.03.2026 um 10 Uhr

„Schlanker Schornstein, schwerer
Schädel“ - Zum Besuch der Europäischen
Kulturhauptstadt 2025 Chemnitz

Wahrzeichen „Nischel“, Bildhauer:Wahrzeichen „Nischel“, Bildhauer:Wahrzeichen „Nischel“, Bildhauer:Wahrzeichen „Nischel“, Bildhauer:Wahrzeichen „Nischel“, Bildhauer:
Lew Kerbel, Bronzebüste, 7 m Höhe,Lew Kerbel, Bronzebüste, 7 m Höhe,Lew Kerbel, Bronzebüste, 7 m Höhe,Lew Kerbel, Bronzebüste, 7 m Höhe,Lew Kerbel, Bronzebüste, 7 m Höhe,
40 t, Granitsockel, an der ehemali-40 t, Granitsockel, an der ehemali-40 t, Granitsockel, an der ehemali-40 t, Granitsockel, an der ehemali-40 t, Granitsockel, an der ehemali-
gen Karl-Marx-Allee, heute Brücken-gen Karl-Marx-Allee, heute Brücken-gen Karl-Marx-Allee, heute Brücken-gen Karl-Marx-Allee, heute Brücken-gen Karl-Marx-Allee, heute Brücken-
straße, Einweihung 1971.straße, Einweihung 1971.straße, Einweihung 1971.straße, Einweihung 1971.straße, Einweihung 1971.

„Buntstift“: Schornstein Kraft-„Buntstift“: Schornstein Kraft-„Buntstift“: Schornstein Kraft-„Buntstift“: Schornstein Kraft-„Buntstift“: Schornstein Kraft-
werk Chemnitz-Nord, farblichewerk Chemnitz-Nord, farblichewerk Chemnitz-Nord, farblichewerk Chemnitz-Nord, farblichewerk Chemnitz-Nord, farbliche
Gestaltung Daniel Buren, BauzeitGestaltung Daniel Buren, BauzeitGestaltung Daniel Buren, BauzeitGestaltung Daniel Buren, BauzeitGestaltung Daniel Buren, Bauzeit
1979-84.1979-84.1979-84.1979-84.1979-84.
Fotos: T.S.Fotos: T.S.Fotos: T.S.Fotos: T.S.Fotos: T.S.

Vortrag, 1. April,
18 Uhr, kostenfrei
Der einstmals höchste Schorn-
stein Europas, genannt „Bunt-
stift“, und der monumentale Bron-
zeschädel von Karl Karx, genannt
„Nischel“, waren die Werbeträ-
ger der Europäischen Kultur-
hauptstadt 2025 Chemnitz. Die
ehemalige Karl-Marx-Stadt, die
auch schon einmal sächsisches
Manchester genannt wurde,
macht nicht zum ersten Mal eine
große Transformation durch. Prof.
Dr. Thomas Schleper gibt die Ein-
drücke seines Besuchs im vergan-
genen Oktober wieder.
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung:
news@foerderverein-kraftwerk-
engelskirchen.de
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Wir gestalten

Ihre grüne Oase!

Vergessene Technik - versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling geben
Gestern noch technisches High-
light und Objekt der Begierde,
heute verstaubt im Schrank: Wer
erinnert sich nicht an klobige
Mobiltelefone, tragbare CD-Play-
er oder den legendären Game
Boy? Auch Geräte wie der Walk-
man oder der Discman galten
einst als Inbegriff moderner Un-
terhaltung. Doch schnelle Innova-
tionszyklen lassen elektronische
Geräte oft schon nach wenigen
Jahren alt aussehen. Besonders
bei Smartphones schreitet die
Entwicklung rasant voran - leis-
tungsfähigere Prozessoren, bes-
sere Kameras und neue Funktio-
nen schicken Vorgängermodelle
in den Ruhestand. Die Folge: In
Abstellkammern, auf Dachböden
und in Schubladen sammeln sich
kleine „Technik-Friedhöfe“ an.
KKKKKupferupferupferupferupfer,,,,, Gold und Co Gold und Co Gold und Co Gold und Co Gold und Co.:.:.:.:.:     WWWWWertstoffeertstoffeertstoffeertstoffeertstoffe
im Kreislauf haltenim Kreislauf haltenim Kreislauf haltenim Kreislauf haltenim Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs
um nutzlosen Elektroschrott. Im
Gegenteil: Elektronische Geräte
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin fin-
den sich unter anderem die Edel-
metalle Gold oder Silber, seltene
Erden - und vor allem Kupfer. Das
rötliche Metall ist ein zentraler
Bestandteil von Kabeln, Leiter-
platten und Kontakten. Gleichzei-
tig ist Kupfer ein gefragter Roh-
stoff, etwa für Energietechnik,
Elektromobilität oder den Ausbau
erneuerbarer Energien. Die gute

Nachricht: Kupfer lässt sich
nahezu ohne Qualitätsverlust re-
cyceln. Tatsächlich deckt das Re-
cycling bereits einen erheblichen
Teil der weltweiten Nachfrage
nach diesem wichtigen Metall.
Unter http://www.kupfer.de gibt es
dazu viele Hintergrundinfos des
Kupferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das
fachgerecht entsorgt wird, trägt
somit dazu bei, natürliche Res-
sourcen zu schonen und Energie
im Vergleich zur Neugewinnung
einzusparen. Wer alte Elektronik
nicht im Haus hortet, sondern dem
Wertstoffkreislauf zuführt, leistet
einen aktiven Beitrag zum Um-
welt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln:Jetzt handeln:Jetzt handeln:Jetzt handeln:Jetzt handeln:     Alte Geräte richtigAlte Geräte richtigAlte Geräte richtigAlte Geräte richtigAlte Geräte richtig
entsorgenentsorgenentsorgenentsorgenentsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kri-
tischer Blick in Schränke und Kis-
ten: Wird das alte Handy wirklich
noch gebraucht? Hat der MP3-
Player aus Studienzeiten einen
praktischen Nutzen - oder liegt
er seit Jahren unberührt herum?
Natürlich dürfen besondere Erin-
nerungsstücke bleiben. Doch vie-
le Geräte haben ihren Zweck
längst erfüllt. Kommunale Werts-
toffhöfe, Recyclinghöfe oder spe-
zielle Rücknahmesysteme des
Handels nehmen ausgediente
Elektronikgeräte kostenlos an
und sorgen für die fachgerechte
Verwertung. Wichtiger Tipp: per-
sönliche Daten löschen oder das

Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhöfe“ an.Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhöfe“ an.Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhöfe“ an.Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhöfe“ an.Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhöfe“ an.
Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen und wieder-Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen und wieder-Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen und wieder-Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen und wieder-Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen und wieder-
verwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverbandverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverbandverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverbandverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverbandverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverband

Wertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische GeräteWertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische GeräteWertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische GeräteWertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische GeräteWertstoffhöfe und Elektronikhändler nehmen alte elektronische Geräte
an und führen sie der Wiederverwertung zu. Foto: DJD/Kupferverband/an und führen sie der Wiederverwertung zu. Foto: DJD/Kupferverband/an und führen sie der Wiederverwertung zu. Foto: DJD/Kupferverband/an und führen sie der Wiederverwertung zu. Foto: DJD/Kupferverband/an und führen sie der Wiederverwertung zu. Foto: DJD/Kupferverband/
CanvaCanvaCanvaCanvaCanva

Gerät auf Werkseinstellungen zu-
rücksetzen. So wird aus verstaub-
ter Technik wieder ein wertvoller
Rohstofflieferant. Ein Frühjahrs-

oder Herbstputz bietet die Chan-
ce, verborgene Ressourcen zu ak-
tivieren - und zu Hause Platz für
Neues zu schaffen. (DJD)
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Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263/8010408

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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ist keine Glückssache!
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www.lebensbaum.care

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten ab
1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth kommt es ab 1. Juli
2021 zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten.
Der allgemeine „hausärztliche“
Notdienst ist an allen drei Stand-
orten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:

10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers-
bachbachbachbachbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche VVVVVereinigungereinigungereinigungereinigungereinigung
NordrheinNordrheinNordrheinNordrheinNordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein stellt die ambu-
lante medizinische Versorgung für
fast zehn Millionen Menschen im
Rheinland sicher. Zu ihren Mit-
gliedern zählen fast 19.500 Ver-
tragsärzte, Psychotherapeuten
und Ermächtigte. Für die Mitglie-

der trifft die KV Nordrhein unter
anderem Vereinbarungen mit den
Krankenkassen, die die Grundla-
ge für die Behandlung der Patien-
ten, die Honorierung der Ärzte und
die Qualitätssicherung bilden. Zu
den weiteren Aufgaben zählen das
Abrechnen der ärztlichen Leistun-
gen und die Verteilung des Hono-
rars an die Ärzte. Darüber hinaus
setzt sich die KV Nordrhein als
Interessenvertreter ihrer Mitglie-
der ein, die sie in allen Fragen
von der Abrechnung bis zur Zulas-
sung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -
für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-

innen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienten, erreichbar über
die 116117.
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch
und Freitag von 13 bis 8 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, am 24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -Augenärztlicher Notdienst -
erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:erreichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag von
13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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